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Ausgangslage.
Akteure.

Einnahmeseite Ausgabenseite
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Ausgangslage.
Grundprobleme.

Freie Wahl der Krankenkassen

Kontrahierungszwang

„Gute“ und „schlechte“ Risiken

Gut: jung und gesund, schlecht: chronisch krank

Diskriminierungsverbot

Risikoselektion

Durch Versicherte und Krankenkassen
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Ausgangslage.
Risikotrennung.

Risiko
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Lösung:
Risikostrukturausgleich.

Minimierung von Risikoselektion

Fairer Wettbewerb

Wettbewerb um Wirtschaftlichkeit

Finanzieller Ausgleich zwischen Krankenkassen

Ausgleich zwischen „guten“ und „schlechten“ Risiken

Ausgleich zwischen hohen und niedrigen Beiträgen
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Lösung.
Ausgestaltung.

Disease-Management-Programm (2002)

Berufsunfähigkeit

Geschlecht und Alter

Männlich/ weiblich – Einjahres-Gruppen

Risikopool (2003)

Kein Ausgleich:

Tatsächliche Kosten

Verwaltung

Regionale Unterschiede

Morbidität
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Beitragsbedarf

Summe der standardisierten Leistungsausgaben

Finanzkraft

Beitragspflichtige Einnahmen x Ausgleichsbedarfssatz

Transferzahlung

Differenz aus Finanzkraft und Beitragsbedarf

§§ 266-269 SGB V

Begriffe.
Grundvokabeln.
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Ausgleichsbedarfssatz

Beitragsbedarf / beitragspflichtige Einnahmen aller Kassen

Beitragspflichtige Einnahmen

Lohn bis zur Beitragsbemessungsgrenze

Standardisierte Leistungsausgaben

Durchschnittliche Leistungsausgaben je Versicherten und je Gruppe

Begriffe.
Weitere Vokabeln.
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Beispiel.
Übersicht.

Gruppen 1-19 20-39 40-59 > 59

m € 150 € 250 € 300 € 620

w € 170 € 280 € 330 € 700

Ausgleichsbedarfsatz 14%

Beitragsbemessungsgrenze € 3.562,50
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Beispiel.
Berechnung.

m/w Alter Bedarf
Beitragspfl. 
Einnahmen

Finanzkraft

m 2 € 150 € 0 € 0

m 43 € 300 € 1.800 € 252

w 20 € 280 € 800 € 112

... ... ... ... ...

Σ € 6.950 € 4.697

€ 2.253
Transferzahlung
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Modernisierung.
Treffsicherheit.

Kosten
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Leistungsausgaben
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Modernisierung.
Treffsicherheit.

Quelle: Tiemann 2007

Standardisierte Leistungsausgaben, relativ (2003)

Berufsunfähig
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Modernisierung.
Treffsicherheit.

Kosten
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Modernisierung.
Treffsicherheit.

Kosten
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Modernisierung.
Abwägungen.
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Modernisierung.
Erweiterung.

DiagnosenDiagnosen ArzneimittelArzneimittel
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Effekte.
Treffsicherheit.

Quelle: IGES, Lauterbach, Wasem 2004

Schätzung relativ zu Ausgaben, Diabetes

Heute (ohne DMP, Pool)

Mit Erweiterung
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Effekte.
Beitragssatz.

Quelle: IGES, Lauterbach, Wasem 2004


